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Ver ehrte� Festi val bes ucher, �
l i ebe� Musi kfr eu n de,

hi er� auf� Schl oss� Körtl i n ghausen� begehen� wi r� n u n� ge-
mei nsa m� mi t� I h nen� di e� erste� „ Wi nter- E di ti on “ � u nser es
Musi kfesti val s� Westfal en Cl assi cs.

Das� Schl oss, � i deal er� Ort� f ür� i ntensi ve� Begegn u ngen� mi t�
der� Musi k� z wi schen� Kü nstl er n� u n d� I h nen, � bi etet� u ns� da-
bei � ei ne� zau ber hafte� At mosphär e� u n d� Kul i sse� –� kau m� ei n
besser er� Rah men, � der� I h nen� mi tr ei ßen de� u n d� u nver gess-
l i che� Konzerterl ebni sse� aus� nächster� Nähe� zu m� musi kal i -
schen� Geschehen� auf� der� B ü h ne� an bi eten� kan n.

Wi r� fr euen� u ns, � dass� der� Ker n� u nser er� l an gj ähri gen� Festi -
val kü nstl er� s pontan� i m� l etzten� J ahr� ber ei t� war, � di e� I dee�
mi t� dr ei � Konzerten� zu m� Wi nter auskl ang� hi er� i m� Schl oss� �
zu� u nterst ützen. �

Musi k� u n d� Wer k� fi n den� erst� durch� I hr� Zu h ör en� Ei ntri tt� i n
di e� Real i tät. � Un d� u n wei gerl i ch� tr eten� al l e� An wesen den� i n
den� Di al og� mi t� der� Musi k� ab� de m� Mo ment� i hr es� Er kl i n-
gens. � Dabei � wü nschen� wi r� I h nen� n u n� vi el e� „ magi sche“
Mo mente� i n� di esen� Tagen.

J etzt� h offen� wi r� auch� auf� anr egen de� ge mei nsa me� Stu n den
mi t� I h nen� nach� den� Konzerten� –� geni eßen� Si e� di e� Sal on-
at mosphär e� bei � u ns� mi t� der� „ Musi k� i n� der� Ka mmer “ .

�� � � I hr� Peter� Hörr
�� � � I ntendant



Do. � 3. � März� · � Schl oss� Körtl i n ghausen
1 9: 00� Uhr� Konzert� · � 20: 30� Uhr� B üffet
i m� Anschl uss� musi kal i sche� Zugabe

Robert� Sch u man n� ( 1 81 0- 1 856)
„ Faschi n gssch wank� aus� Wi en “ � op. � 26� f ür� Kl avi er�

�All egro. � Sehr� l ebhaft
�Ro manze. � Zi e mlich� l angsa m
�Scherzi no� · � �I nter mezzo. � Mit� größter� Energi e
�Fi nal e. � Höchst� l ebhaft

�
Cl au de� Debussy� ( 1 862- 1 91 8)
„ Syri nx“ � f ür� Fl öte� s ol o�

Ca mi l l e� Sai nt- Saëns� ( 1 835- 1 921 )
„ Der� Sch wan “� f ür� Vi ol oncel l o� u n d� Kl avi er�

�aus� „ Karneval� der� Ti ere“

Ser gej � Pr okofj e w� ( 1 891 - 1 953)
Sonate� f ür� z wei � Vi ol i nen� op. � 56

�Andante� cantabil e� · � All egro
�Co modo� (quasi� con� ani ma)� · � All egro� con� bri o

�-� Pause� -

Fel i x� Men del ss oh n� ( 1 809- 1 847)
Str ei ch qui ntett� B- Dur� op. � 87

��All egro� vi vace
�Andante� scherzando
�Adagi o� e� l ento
�All egro� molto� vi vace

Zugabe: � Ant oni n� Dvor ák� ( 1 841 - 1 904)
„ Sl a wi sche� Tänze“ � op. � 72� Nr. � 2� e- Mol l �
u n d� op. � 46� Nr. � 3� As- Dur
arrangi ert� für� Strei choktett� von� Ulrich� Ei chenauer�

Henri � Si gfri dss on� Klavi er
Ul ri ch� Bi er sack� Fl öte
Mi ri j a m� Contzen� · � Lati ca� Hon da- Rosen ber g�
Mar k� Got h oni � · � Henj a� Se mml er� Vi oli ne
Hart mut� Roh de� · � Ul ri ch� Ei chenauer� Vi ol a
Peter� Hörr� · � Yuko� Mi yagawa� Vi ol oncell o

�Abb. � rechts: � Pan� und� Syri nx� ( Ausschnitt), �
�Ge mäl de� �von� �François� Boucher, � 1 759
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t� I m� Her bst� 1 838� r ei ste� Sch u man n� nach� Wi en� i n� der� Hoff-
n u ng, � dort� ei nen� Verl eger� f ür� sei ne� „ Neue� Zei tschri ft� f ür
Musi k “ � u n d� gegebenenfal l s� auch� ei ne� Wohn u ng� zu� fi n den.
Fri edri ch� Wi eck� wol l te� ei ner� Ver bi n du ng� sei ner� Tochter� Cl ar a
mi t� Sch u man n� n ur� dan n� zusti mmen, � wen n� di eser� ei ne� Exi s-
tenz� au ßer hal b� Lei pzi gs� gr ü n dete. � Der� j u n ge� Ko mponi st� er-
hi el t� j edoch� tr otz� pers önl i cher� Vors pr ache� bei � Metter ni ch� u n d
de m� Pol i zei pr äsi denten� ei ne� ni edersch metter n de� Absage� des
Musi kverl egers� Hasl i n ger. � Der� Bri ef wechsel � Sch u man ns� mi t
der� zu� di eser� Zei t� i n� Pari s� konzerti er en den� Cl ar a� Wi eck� doku-
menti ert� Hoff n u ng� u n d� Verz wei fl u n g, � gi bt� ei nen� Ei n dr uck
vo m� e moti onal en� Zustan d� der� bei den. �
� � � � Es� i st� j edoch� erstau nl i ch, � dass� Sch u man n� n och� i n� Wi en� mi t
der� Ko mposi ti on� „ Faschi n gssch wank“ � ( Kar neval - Szenen� aus
Wi en)� began n, � ei ne m� sch wungvol l en, � hei ter en� Wer k� vol l er
Be wegu ng� u n d� Far be. � Er� begi n nt� mi t� ei ne m� gr oßen� Al l egr o
vol l � r ascher, � r hyth mi scher� E pi s oden� u n d� mel odi scher� Fr ag-
mente, � u n d� er� fi n det� sei nen� r evol uti oni er en den� Gei st� wi eder,
wen n� a m� Schl uss� di eses� Satzes� –� wel che� Her ausfor der u ng� �
der� Kai serl i chen� Zens ur behör de� –� ei ne� tanzen de� Kar neval s-
Marsei l l ai se� er kl i n gt. � Es� f ol gen� ei ne� zärtl i che� Ro manze, � ei n
sehr� i r oni sches� Scherzo� u n d� ei n� dä moni sches� Fi nal e, � das� mi t
schr offen� Unter br ech u ngen� u n d� hefti gen� Akzenten� di e� bur-
l eske� Raser ei � ei ner� r asen den� Kar neval s nacht� schi l dert.

t� I n� Ar kadi en� l ebte� ei nst� di e� Ny m-
phe� Syri nx. � Si e� war� bezauber n d
sch ön. � Al s� ei nes� Tages� der� Gott� Pan
di e� Ny mphe� er bl i ckte, � verl i ebte� er
si ch� s ofort� u n d� war b� hefti g� u m� si e.
Syri nx� aber� versch mähte� sei ne� Zu-
nei gu ng� u n d� fl üchtete. � Al s� si e� a m
Fl uss� Ladon� ni cht� mehr� entko mmen
kon nte, � fl ehte� si e� di e� Sch utzgötti n
Arte mi s� an, � si e� i n� ei n� Schi l fr ohr� zu
ver wandel n. � Al s� Pan� statt� i hr er� n ur
ei n� Schi l fr ohr� i n� sei nen� Hän den
hi el t, � tr otzde m� aber� mi t� i hr� ver ei nt
sei n� wol l te, � sch ni tt� er� di eses� i n� u nterschi edl i ch� l an ge� Tei l e�
u n d� ban d� si e� zusa mmen. � Auf� di ese� Wei se� entstan d� di e� Pan-
fl öte, � di e� er� Syri nx� nan nte. �
� � � � Debussys� gl ei ch na mi ge� Ko mposi ti on� war� al s� B ü h nen musi k
gedacht� u n d� zei gt� char akteri sti sche� Mer k mal e� wi e� r hyth mi -
sche� Be wegu ng� mi t� synkopi schen� Über bi n du ngen, � schei n-
bar e� Takt wechsel � u n d� Ver mei du ng� kadenzi el l � absi cher n der
Mel odi k. � „ Syri nx“ � geh ört� heute� zu� den� bekan ntesten� Sol o-
st ücken� f ür� Fl öte� ü ber hau pt.

t� � � �
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t� „ Kar neval � der� Ti er e“ � mi t� de m� Unterti tel � “ Gr oße� zool ogi -
sche� Phantasi e“ � wur de� von� den� Pi ani sten� Ca mi l l e� Sai nt- Saëns
u n d� L oui s� Di é mer� a m� 9. � März� 1 886� ur aufgefü hrt. � Al s� Wer k
f ür� Ka mmer orchester� s ol l te� di ese� Phantasi e� j edoch� n och� ni cht
ver öffentl i cht� wer den, � da� der� Ko mponi st� u m� sei nen� guten
Ruf� f ürchtete. � Neben� Ei nzel sätzen� wi e� „ Marsch� der� köni g-
l i chen� L ö wen “ , � Hü h ner� u n d� Häh ne, � Hal besel , � Schi l dkr öten
( der� fr anzösi sche� „ Can� Can “ � von� Offenfach� wi r d� dr ei � mal
l an gsa mer, � al s o� müde� u n d� schl eppend� ges pi el t), � El efanten,
Kängur us, � Kuckucke� u. a. m. � war� der� „ Sch wan “ � das� ei nzi ge
Stück, � zu� de m� Sai nt- Saëns� zei t� sei nes� Lebens� gestan den� hat.
Ei n� pr achtvol l er� Sch wan� gl ei tet� auf� de m� See� dahi n: � Ei ne
Ro manze� f ür� Vi ol oncel l o� u n d� Kl avi er, � di e� auch� al s� Musi k�
i n� vi el en� Fi l men� wel tber ü h mt� ge wor den� i st.

t� Pr okofj e w� sel bst� er kl ärt� sei nen� Ko mposi ti onssti l � al s� Zusa m-
menspi el � von� vi er� Gr u n dl i ni en: � Di e� kl assi sche� Li ni e, � hi stori si e-
r en d� u n d� fest hal ten d� an� tr adi ti onel l en� F or men, � di e� moder ne
Li ni e� mi t� Vorl i ebe� f ür� ge wagte� Har moni en, � Di ss onanzen� u n d
u nge wohnte� Akkor dko mbi nati onen, � di e� motori sche� Li ni e� mi t
bohr en der, � wi l der� Rhyth mi k, � di e� l yri sche� Li ni e� mi t� aus dr ucks-
star ken� Mel odi en. � Er gänzen d� dazu� s pi el en� i n� sei nen� Wer ken
auch� I r oni e� u n d� Hu mor� ei ne� bedeuten de� Rol l e.

t� Mendel ss oh ns� Str ei ch qui ntett� wur de� a m� 8. � J ul i � 1 845� i n
Bad� Soden� vol l en det. � Mi t� de m� Ei nsatz� von� z wei � Br atschen
kn ü pft� er� an� di e� durch� Mozart, � Mi chael � Haydn� u n d� Beet-
h oven� begr ü n dete� Tr adi ti on� an. � Es� kan n� wohl � al s� ge wi ch-
ti gster� Bei tr ag� der� E poche� z wi schen� Sch u berts� Qui ntett� u n d
de m� ei ner� verschl ei erten� Si nfoni e� äh nel n den� Qui ntett� von
Br uckner� angesehen� wer den.

Fr. � 4. � März� · � Schl oss� Körtl i n ghausen
1 9: 00� Uhr� Konzert� · � 20: 30� Uhr� Gal a- Di n ner

Ri char d� Str auss� ( 1 864- 1 949)
Vors pi el � aus� der� Oper� „ Capri cci o“ �
f ür� Str ei chsextett�

Al exan der� Bor odi n� ( 1 833- 1 887)
Kl avi er qui ntett� c- Mol l

�Andante
�Scherzo. � All egro� non� troppo
�Fi nal e. � All egro� moderato

�-� Pause� -

J ohan nes� Br ah ms� ( 1 833- 1 897)
Str ei ch qui ntett� G- Dur� op. � 1 1 1

�All egro� non� troppo� ma� con� bri o
�Adagi o
�Un� poco� all egretto
�Vi vace� ma� non� troppo� presto

Mar k� Got h oni � · � Henj a� Se mml er�
Lati ca� Hon da- Rosen ber g� · � Mi ri j a m� Contzen� Vi oli ne
Hart mut� Roh de� · � Ul ri ch� Ei chenauer� Vi ol a
Peter� Hörr� · � Yuko� Mi yagawa� Vi ol oncell o
Henri � Si gfri dss on� Klavi er

Ca mill e� Sai nt- Saëns,
Portrait� von� 1 903

K ON ZE RT� I M� S C HL OS S� K ÖRTLI N G H AUS E N
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t� Mi t� de m� z wei ten� Str ei ch qui ntett� wol l te� Br ah ms� urs pr ü ng-
l i ch� sei ne� ko mposi tori sche� Täti gkei t� been den. � Er� schri eb� an
sei nen� Verl eger: � „ Mi t� di ese m� Bri ef� kön nen� Si e� si ch� von� mei ner
Musi k� ver abschi eden, � den n� es� i st� si cherl i ch� Zei t� zu� gehen. “
I m� Unterschi ed� zu� sei ne m� ersten� Qui ntett� gi n g� er� mi t� gr oßer
Kl angsi n nl i chkei t, � extr e men� Lagen� u n d� Tr e mol i � ü ber� di e� ka m-
mer musi kal i sche� I nti mi tät� durch� fast� orchestr al en� Ans pr uch
hi naus. � Dabei � bedi ente� er� si ch� auch� der� Mel odi k� i n� der� Art
ei nes� Wi ener� Wal zers, � f ol kl ori sti scher� Ankl änge� der� Zi geu ner-
musi k, � wen n� i m� Fi nal e� ei n� u n gari scher� Csar das� nach� den� bei -
den� vor angegangenen� tr auri g- mel anch ol i schen� Sätzen� er-
kl i n gt. �
� � � � Der� Gei ger� J oseph� J oachi m� schri eb� an� Br ah ms: � „ Di e� Auf-
nah me� war� ei ne� enth usi asti sche. � Das� ausver kaufte� Haus� j u-
bel te� j ede m� der� Sätze� zu, � u n d� i ch� mu ßte� n ol ens� vol ens� vor
de m� Sch mel z� Dei nes� l i ebl i chen� I nter mezzos� di e� Waffen� str e-
cken� u n d� wi eder h ol te� es. � Am� weni gsten� wur de� das� Adagi o
verstan den, � zu� mei ne m� Stau nen, � den n� mi r� i st� es� vi el l ei cht� �
der� l i ebste� Satz. “ �

t� Am� 28. � Oktober� 1 942� ka m� i m� Münchener� Nati onal t heater
di e� Oper� „ Capri cci o“ , � der en� Li br etto� Str auss� u n d� der� Di ri gent
Cl e mens� Kr au ß� ge mei nsa m� verfasst� hatten, � zur� Ur auffü hr u ng.
I n� di ese m� Wer k� gi n g� es� u m� das� ur al te� Pr obl e m, � das� sch on
Sal i eri � 1 786� i n� „ Pri ma� l a� musi ca, � poi � l e� par ol e“ � aufgegri ffen
hatte, � ob� i n� der� Oper� der� Vorr ang� der� Di chtu ng� oder� der
Musi k� gebü hr e. � Str auss� vers uchte, � ei n� Synthese� al l er� vor aus-
gegangenen� Oper nsti l e� zu� err ei chen. � Der� Unterti tel � der� Oper
Capri cci o� l autete� „ Konversati onsstück� f ür� Musi k “ . � Das� musi -
kal i sche� Geschehen� i st� al s� ei ne� F ol ge� von� abgeschl ossenen
Nu mmer n� konzi pi ert, � wobei � Versch mel zu ng� von� Wort� u n d
Ton, � von� Verstan d� u n d� Gefü hl � err ei cht� wer den� s ol l ten. �
� � � � Das� Str ei chsextett� bi l det� di e� Ei nl ei t u n g� di eser� s o� verstan-
denen� Oper. � Man� warf� Str auss� vor, � dass� er� di e� Augen� vor� �
der� Gegen wart, � vor� Kri eg� u n d� Nazi - Di ktatur� verschl ossen
habe� u n d� si ch� i n� Capri cci o� i n� ei ne� i magi när e� Rokoko- Wel t
gefl üchtet� habe. � Di e� „ neue“ � Zei t� s ol l te� i h n� auch� bal d� ei n h o-
l en: � Ei n� J ahr� nach� der� Ur auffü hr u ng� sei nes� „ Ku nst- Wer kes “
sank� das� Münchener� Nati onal t heater� i n� Sch utt� u n d� Asche.

t� B or odi n� war� al s� Uni versal gel ehrter� s o wohl � ei n� bedeuten-
der� r ussi scher� Ko mponi st� ( zei t wei se� Sch ül er� von� Ri mski - Kor-
sakow)� al s� auch� ei n� her vorr agen der� Che mi ker� u n d� Medi zi ner.
Er� war� au ßer or dentl i ch� tal enti ert, � s pr ach� fl i eßen d� mehr er e
Spr achen, � s pi el te� Kl avi er, � Fl öte� u n d� Vi ol oncel l o. � Lebensl ang
hatte� er� auch� ei ne� gr oße� Lei denschaft� f ür� di e� experi mentel l e
Che mi e� u n d� erzi el te� al s� Pr ofess or� f ür� or gani sche� Che mi e� F or-
sch u ngser gebni sse, � di e� n och� heute� von� gr oßer� Bedeutu ng
si n d. � Al s� Ko mponi st� war� er� Mi tgl i ed� der� nati onal r ussi schen
Gr u ppe� der� F ü nf, � der en� epi scher, � r o manti scher� Sti l � mi t� de m
Wagners� zu� ver gl ei chen� i st. � Er� erl angte� Ber ü h mthei t� mi t� sei -
ner� Oper� F ürst� I gor, � i n� der� auch� di e� bekan nten� Pol o wetzer
Tänze� vor ko mmen. � Fr anz� Li szt� or gani si erte� ei ne� Auff ü hr u ng
der� dri tten� Si nfoni e� von� Bor odi n, � der� auch� f ür� di e� verschi e-
densten� Ka mmer musi kbesetzu ngen� zahl r ei che� Wer ke� ko m-
poni ert� hatte.

Richard� Strauss� i n
den� 1 920er� Jahren

Johannes� Brah ms
i n� sei ne m� l etzten
Lebensabschnitt,

Pastellzei chnung� von
Ludwig� Michal ek



Sa. � 5. � März� · � Schl oss� Körtl i n ghausen
1 0: 00� Uhr� Br u nch� · � 1 2: 00� Uhr� Konzert

Wol f gang� Amadeus� Mozart� ( 1 756- 1 791 )
Fl öten quartett� D- Dur� KV� 285

�All egro
�Adagi o
�Rondeau:� All egretto

J oseph� Haydn� ( 1 732- 1 809)
Kl avi ertri o� C- Dur� Hob. � XV: 27

�All egro
�Andante
�Presto

�-� Pause� -

J ohan nes� Br ah ms� ( 1 833- 1 897)
Str ei chsextett� B- Dur� op. � 1 8

�All egro� ma� non� troppo
�Andante� ma� moderato
�Scherzo. � All egro� molto� -� Tri o. � Ani mato
�Rondo. � Poco� all egretto� e� grazi oso

Ul ri ch� Bi er sack� Fl öte
Lati ca� Hon da- Rosen ber g� · � Mar k� Got h oni
Mi ri j a m� Contzen� Vi oli ne
Hart mut� Roh de� · � Ul ri ch� Ei chenauer� Vi ol a
Peter� Hörr� · � Yuko� Mi yagawa� Vi ol oncell o
Henri � Si gfri dss on� Klavi er

t� I m� Oktober� 1 777� war� der� 21 -j ähri ge� Mozart� mi t� sei ner
Mutter� ü ber� Mü nchen� u n d� Augsbur g� nach� Man n hei m� ge-
r ei st� i n� der� Hoff n u ng, � a m� kurf ürstl i chen� Hof� mi t� der� ber ü h m-
ten� Man n hei mer� Kapel l e� ei ne� Anstel l u n g� zu� fi n den. � I m� Hause
des� Fl öti sten� Wendl i n g� l er nte� er� auch� den� Li ebhaber� „ von
al l en� gr oßen� Wi ssenschaften “ , � den� Hol l än der� de� J ean� ken nen.
Di eser� war� ei n� gr oßer� Fr eu n d� u n d� Ver ehr er� Mozarts� u n d� be-
stel l te� f ür� 200� Gul den� „ dr ei � kl ei ne, � l ei chte� u n d� kurze� Con-
certl n� u n d� ei n� Paar� quattr o� auf� di e� fl ötte. “ � Mozart� s pri cht
s päter� von� dr ei � Quartetten, � di e� er� f ür� den� „ h ol l än di schen
I n di aner “ � schri eb� ( de� J ean� l ebte� mehr er e� J ahr e� i n� Batavi a)
u n d� f ü gte� hi nzu, � dass� er� n ur� 96� Gul den� er hal ten� habe. �

t

1 0� 1 1

Mozart� hatte� aber� auch� den� Auftr ag� ni cht� vol l � erf ül l t, � er� sei ,
wi e� er� de m� Vater� beri chtete, � gl ei ch� „ stuff “ , � wen n� er� f ür� ei n
I nstr u ment� schr ei ben� s ol l te, � das� er� ni cht� l ei den� kon nte. � Zu-
gegeben, � di e� Fl öte� war� f ür� i h n, � gegen ü ber� der� Vi ol i ne, � kei n
bevorzugtes� I nstr u ment. �
� � � � Mozarts� Aussage� i st� aber� si cherl i ch� ni cht� sehr� wörtl i ch� zu
neh men� angesi chts� der� s or gfäl ti g� ausgear bei teten� Fl öten-
parti e. � Der� angesehene� Musi k wi ssenschaftl er� Al fr ed� Ei nstei n
sch wär mte� ü ber� das� Adagi o� di eses� D- Dur- Quartetts, � es� sei
vi el l ei cht� das� sch önste� begl ei tete� Sol o, � das� j e mal s� f ür� Fl öte
geschri eben� wur de.

t� Äh nl i ch� wi e� der� Ko mposi ti on� von� Str ei ch quartetten� hat
si ch� Haydn� auch� de m� Kl avi ertri o� ü ber� sei ne� ganze� Schaffens-
zei t� vertei l t� ge wi d met, � von� den� ersten� Tri os� aus� der� Di enst-
zei t� bei m� Grafen� Morzi n� bi s� hi n� zu� den� l etzten� gr oßen� Wer-
ken, � di e� i m� Zusa mmen hang� mi t� Haydns� en gl i schen� Pu bl i ka-
ti ons partner n� stehen� u n d� di e� ei ner� Rei he� sehr� gut� s pi el en der
Kl avi ers pi el eri n nen� ge wi d met� si n d. � Äh nl i ch� wi e� auf� de m� Ge-
bi et� des� Str ei ch quartetts� ü berschr ei ten� auch� di e� l etzten� Tri os
den� Rah men� des� i nti men� Musi zi er ens. � Haydn� versa mmel t,
wi e� i n� di ese m� C- Dur- Tri o� XV: 27, � di e� ganze� ori gi nel l e� Kr aft
u n d� Mei sterschaft� ei nes� erfahr enen� Ko mponi sten� u n d� bri n gt
i n� Erfi n du ng, � Ver ar bei t u ng� u n d� Kl angschatti er u ng� ü ber-
r aschen de� Wi r ku ngen� her vor. �
� � � � Be mer kens wert� i st� di e� Vi rt u osi tät� des� Kl avi ersatzes. � Der
erste� Satz� ü berr ascht� durch� gr oße� Gesten� u n d� star ke� Sforza-
to- Akzente. � Das� An dante, � ei n� Si ci l i an o, � setzt� auf� Kontr aste,
di e� auf� Beeth oven� hi n wei sen. � Das� h u morvol l e� Pr esto- Fi nal e
er häl t� sei ne� Ori gi nal i tät� i m� Har moni schen� u n d� durch� zahl -
r ei che� fal sche� Akzente.

t� Währ en d� sei nes� Aufenthal tes� i n� Ha mbur g� u n d� Bon n� hatte
Br ah ms� sei n� erstes� Str ei chsextett� vol l en det. � Er� zei gte� es� de m
ber ü h mten� Gei ger� u n d� Fr eu n d� J oseph� J oachi m, � der� es� sch on
bal d� mi t� sei ne m� E nse mbl e� i n� Han nover� mi t� sehr� gr oße m� Er-
fol g� zur� Ur auff ü hr u ng� br achte. � Br ah ms� erstel l te� vo m� l an gsa-
men� Satz� ei ne� Kl avi erfass u ng, � di e� er� Cl ar a� Sch u man n� zu m
Geburtstag� a m� 1 3. � Septe mber� 1 860� ü berr ei chte. �
� � � � Al l e� Sätze� des� Wer kes� wer den� von� ei ne m� vol kstü ml i chen
Ton� durchzogen: � ei n gesch obene� Län dl er, � Ankl änge� an� Ru n d-
tänze, � sti l i si erter� Tanz� i n� F or m� ei ner� „ F ol i e� d‘ es pagne“ � i m
Vari ati onssatz. � Br ah ms� sel bst� s pr ach� von� ei ne m� „ l an gen,
senti mental en� Stück “ .

t � MATI NÉ E K ONZE RT� · � K 3� �
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UL RI CH� EI CHE NAUE R�

i st� r egel mäßi g� zu� Gast� bei � Festi val s� i n� E ur opa� u n d� den� USA.
Di e� i nter nati onal e� Pr esse� l obt� sei nen� „ bezau ber n den� Ton “,
„ fabel hafte� Leben di gkei t “, � „ ate mberau ben de� I ntonati ons-
si cher hei t “ � u n d� „ haar genaue� Bogenbeherrsch u ng“. � Al s� Sol i st
wi d met� er� si ch� neben� de m� tr adi ti onel l en� Repertoi r e� auch� der
zei tgenössi schen� Musi k. �
� � � � Nach� sei ne m� Stu di u m� wur de� Ul ri ch� Ei chenauer� Sol obr at-
scher� an� der� Dr es dner� Phi l har moni e� u n d� Br atschi st� des� Ne w
Yor ker� Mendel ss oh n� Stri n g� Quartet, � mi t
wel che m� er� i n� al l en� wi chti gen� Konzert-
säl en� der� USA� konzerti erte� u n d� r egel mä-
ßi g� E ur opa� ber ei ste. � Zahl r ei che� Aufnah-
men� pr ei s gekr önter� CDs� entstan den. � Er� i st
Pr ofess or� f ür� Vi ol a� an� der� Nort h� Car ol i na
School � of� t he� Arts� u n d� sei t� Her bst� 2005
Pr ofess or� an� der� Musi kh ochsch ul e� „ Ti bor
Var ga“ � i n� Si on.

MARK� GOTH ONI

Der� fi n ni sche, � i n� Berl i n� l eben de� Gei ger�
war� Sch ül er� von� Ana� Ch u machenco� i n
München, � Sh muel � As hkenasi � i n� Chi cago
u n d� Sán dor� Végh� i n� Sal zbur g. � Nach� Pr ei -
sen� bei � i nter nati onal en� Wettbe wer ben
began n� sei ne� vi el sei ti ge� Konzertl aufbah n
mi t� der� Auszei ch n u ng� „ Debüt� des� J ahr es “
bei m� fi n ni schen� J yväskyl ä� Arts� Festi val . �
Al s� Sol i st� u n d� Ka mmer musi ker� machte� er
si ch� ei nen� Na men� auf� al l en� Konti nenten.
Er� tri tt� i n� den� bedeuten dsten� Säl en, � wi e
Berl i ner� Phi l har moni e, � Li ncol n� Center� Ne w� Yor k, � Casal s� Hal l
Tokyo, � Concertgebou w� Amster da m� s o wi e� auf� i nter nati onal en
Musi kfesti val s� von� Ku h mo, � Fi n nl an d, � bi s� zu m� Casal s� Festi val
i n� Puerto� Ri co, � auf. �
� � � � Mar k� Gothoni � i st� sei t� 2004� erster� Gei ger� des� Or pheus
Quartetts� s o wi e� Mi tgl i ed� des� Mozart� Pi an o� Quartets, � mi t
de m� er� bei m� CD- Label � MDG� Dabri n ghaus� &� Gri mm� u nter
Exkl usi vvertr ag� steht. � Neben� Mei ster kursen� wel t wei t� l ei tet� � �
er� ei ne� Vi ol i nkl asse� an� der� Uni versi tät� der� Kü nste� i n� Berl i n. � � �
Er� i st� kü nstl eri scher� Lei ter� der� Festi vo- Musi kfests pi el e� i n
Rau ma, � Fi n nl an d� u n d� der� Ka mmer musi kkurse� der� Savon-
l i n na� Musi c� Acade my.

MI RI J AM� CONTZE N�

zähl t� zur� Topri ege� der� j u n gen� Gei ger ge-
ner ati on. � Si e� began n� das� Vi ol i ns pi el � i m
Al ter� von� z wei � J ahr en� u n d� er hi el t� ber ei ts
fr ü h� zahl r ei che� bedeuten de� Pr ei se� u n d
Auszei ch n u ngen. � I hr� Weg� f ü hrt� si e� auf�
di e� bedeuten den� Konzertpodi en� r u n d� u m
di e� Wel t. � Si e� musi zi ert� dabei � mi t� r en o m-

mi erten� Orchester n� u n d� i st� r egel mäßi ger� Gast� bei � gr oßen
i nter nati onal en� Festi val s. � I n� der� Spi el zei t� � 2003/2004� debü-
ti erte� si e� bei � den� Sal zbur ger� Fests pi el en� u n d� i n� der� Wi gmore
Hal l � L on don. �
� � � � Mi ri j a m� Contzen� gehört� zur� j u n gen� Kü nstl erri ege� von� Arte
Nova� ( B MG� Cl assi cs), � si e� l egte� u nter� an der e m� CDs� mi t� Vi ol i n-
s onaten� fr anzösi scher� Ko mponi sten� s o wi e� ei n� Reci tal � mi t� de m
Ti tel � „ Favouri te� Vi ol i n� Pi eces “ � vor. � F ür� l etzter es� er hi el t� si e� den
Deutschen� Schal l pl atten pr ei s� „ Ech o� Kl assi k “ � al s� beste� Nach-
wuchskü nstl eri n� i m� J ahr� 2001 . � Mi ri j a m� Contzen� i st� I ni ti atori n
u n d� kü nstl eri sche� Lei teri n� des� Ka mmer musi k- Festi val s� auf
Schl oss� Cappen ber g.

UL RI CH� BI E RS ACK

wur de� i n� Passau� gebor en� u n d� st u di erte� i n� der� Mei ster kl asse
von� Mi chael - Marti n� Kofl er� a m� Mozarteu m� i n� Sal zbur g. � Noch
währ en d� sei ner� Stu di enzei t� erfol gte� sei ne� Ber ufu ng� al s� Sol o-
Fl öti st� zu m� Phi l har moni schen� Staats orchester� Br an den bur g,
mi t� erst� 25� J ahr en� wur de� er� 1 995� währ en d� der� „ Cel i bi dache-
Ära“ � Sol o- Pi ccol ofl öti st� bei � den� Münch ner� Phi l har moni ker n.
Sei t� 2008� i st� er� Sol ofl öti st� der� Ba mber ger� Sy mphoni ker.
� � � � Zahl r ei che� E n gage ments� f ü hrten� i h n� zu� r eno mmi erten
Kl angkör per n� wi e� den� Berl i ner� Phi l har moni ker n� u nter� Si mon
Rattl e, � de m� Los� Angel es� Phi l har moni c� Orchestr a� u nter� Esa-

Pekka� Sal onen, � der� Acade my� of� St. � Mar-
ti n� i n� t he� Fi el ds, � de m� Deutschen� Sy m-
phoni eorchester� Berl i n, � de m� Sy mphoni e-
orchester� des� Bayeri schen� Ru n dfu nks
u nter� Mari ss� J anss ons, � der� Ca merata
Acade mi ca� Sal zbur g� u n d� de m� Mahl er
Cha mber� Orchestr a. � Daneben� i st� Ul ri ch
Bi ersack� Mi tgl i ed� des� L uzer n� Festi val � Or-
chesters. � Neben� sei nen� s ol i sti schen� Auf-
tri tten� wi d met� er� si ch� i ntensi v� der� Ka m-
mer musi k� u n d� gi bt� r egel mäßi g� Mei ster-
kurse� i m� I n- � u n d� Ausl an d.
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L ATI CA� H ONDA- R OSE NBE RG

zähl t� zu� den� ersten� Vertr eter n� der� i m� Konzertl eben� etabl i er-
ten� Gener ati on� j u n ger� Gei ger. � Der� Ge wi n n� der� Si l ber medai l l e
bei m� Tschai ko wsky� Wettbe wer b� i n� Moskau� 1 998� ebnete� i hr
den� Weg� zu� ei ner� i nter nati onal en� Karri er e. � Al s� Neu nj ähri ge
wur de� si e� J u n gstu denti n� bei � Ti bor� Var ga� i n� Det mol d, � i hr e
Ausbi l du ng� setzte� si e� f ort� bei � Zakhar� Br on� i n� Madri d� u n d� i n
L ü beck. � Si e� gasti erte� al s� Sol i sti n� bei � zahl r ei chen� na mhaften
Orchester n� s o wi e� i m� Rah men� der� Sal zbur ger� Fests pi el e, � des
Rhei n gau� Musi kfesti val s, � der� Sch wetzi n ger� Fests pi el e, � des
Schl es wi g- Hol stei n� Musi k� Festi val s� u n d� der� i nter nati onal en
Festi val s� i n� Gstaad� u n d� Ku h mo. �
� � � � Lati ca� Hon da- Rosen ber g� ni mmt� sei t
2000� exkl usi v� f ür� das� CD- Label � Oeh ms
Cl assi cs� auf. � Neben� i hr er� wel t wei ten
Konzerttäti gkei t� al s� Sol i sti n� wi e� auch� al s
Ka mmer musi keri n� hat� si e� sei t� 2003� ei ne
Pr ofess ur� an� der� Musi kh ochsch ul e� Fr ei -
bur g� i n ne, � 2009� wur de� si e� Pr ofess ori n
an� der� Uni versi tät� der� Kü nste� Berl i n. �

PE TE R� H ÖRR�

gi l t� al s� ei ner� der� i nter essantesten� u n d
vi el sei ti gsten� deutschen� Musi ker� sei ner
Gener ati on. � Fr ü hes� I nter esse� f ür� Al te
Musi k, � pr ägen de� Stu di enj ahr e� bei
Hei nri ch� Schi ff� u n d� Chri stophe� Coi n�
an� der� Musi kakade mi e� der� Stadt� Basel
wer den� Voraussetzu ng� f ür� ei ne� wel t-
wei te� Konzerttäti gkei t� al s� Sol i st� u n d
gefr agter� Ka mmer musi ker. � Al s� Pr ei s-
tr äger� des� I nter nati onal � Cel l o� Co mpe-
ti ti on� Scheveni n gen� 1 989� gasti ert� er
sei t her� i n� f ü hr en den� Häuser n� der� Wel t.
Mi t� 23� J ahr en� wi r d� er� Pr ofess or� an� der� Musi kh ochsch ul e
Ber n, � derzei t� hat� er� ei ne� Pr ofess ur� f ür� Vi ol oncel l o� an� der
Hochsch ul e� f ür� Musi k� u n d� Theater� i n� Lei pzi g� i n ne� u n d� gi bt
Mei ster kurse� i n� verschi edenen� eur opäi schen� Län der n. �
� � � � Peter� Hörr� i st� Gr ü n du ngs mi tgl i ed� des� Mozart� Pi an o� Quar-
tet, � sei t� 2006� I nten dant� des� i nter nati onal en� Musi kfesti val s
Westfal en Cl assi cs. � 2008� gr ü n dete� er� das� Wal dstei n� Quartett
u n d� ü ber nah m� di e� k ü nstl eri sche� Lei t u ng� der� Hofkapel l e� Wei -
mar. � F ür� di e� Ei ns pi el u n g� der� Du port- Cel l okonzerte� zusa mmen
mi t� der� Hofkapel l e� er hi el t� er� 201 0� den� Ech o� Kl assi k- Pr ei s� i n
der� Kategori e� „ Konzertei ns pi el u n g� des� J ahr es “ .

t � DI E � K Ü NS TL E R

YUK O� MI YAGAWA

wur de� i n� Toki o� gebor en� u n d� er hi el t� i hr e
Ausbi l du ng� an� der� Toho� Musi kakade mi e
s owi e� a m� Mozarteu m� Sal zbur g� u n d� an
der� Accade mi a� Santa� Ceci l i a� i n� Ro m. � Si e
bes uchte� zahl r ei che� Mei ster kurse� u. a. � bei
Geri n gas, � Per ga menschi ko w� u n d� Pl eeth
u n d� er hi el t� wi chti ge� kü nstl eri sche� I mpul -
se� u. a. � bei � Menahe m� Pr essl er, � Hans� Ley-
gr af� u n d� Szy mon� Gol dber g. � Mehrfach
bei � i nter nati onal en� Wettbe wer ben� ausgezei ch net, � s pi el te� si e
1 9-j ähri g� ber ei ts� i n� der� Car negi e� Hal l � u n d� i m� Ken nedy� Center
i n� Washi n gton. � Si e� konzerti ert� heute� r egel mäßi g� i n� J apan�
u n d� E ur opa� u n d� tri tt� zusa mmen� mi t� ber ü h mten� Vertr eter n
der� tr adi ti onel l en� j apani schen� Musi k� auf, � wobei � si e� westl i che
Musi k� mi t� der� ur al ten� Ku nst� i hr es� Hei matl an des� ver bi n det. �
� � � � Sei t� 2005� erschi enen� erfol gr ei che� CDs, � u. a. � mi t� Wer ken
von� Gri eg� u n d� Si bel i us. � Zul etzt� war� Yuko� Mi yagawa� mehr-
mal s� i n� der� Su ntor y� Hal l � u n d� der� Ki oi � Hal l � i n� Tokyo� i n� Reci tal s
zu� h ör en� s o wi e� al s� Sol i sti n� mi t� de m� Ne w� J apan� Phi l har moni c
Orchestr a� u n d� de m� Royal � Sy mphoni c� Orchestr a. �

HART MUT� R OHDE

st u di erte� bei � Hatto� Beyerl e� i n� Wi en� u n d� Han nover; � Kursen
von� Wal ter� Levi n, � Ki m� Kas hkas hi an, � Gér ar d� Caussé� u n d� Pi n-
kas� Zuker man� ver dankt� er� i ntensi ve� I mpul se. � 1 990� gr ü n dete
er� das� Kan di nsky� Str ei chtri o, � 2000� wur de� er� Mi tgl i ed� i m� Mo-
zart� Pi an o� Quartet. � Auszei ch n u ngen� bei � na mhaften� Wett-
be wer ben� war en� di e� Basi s� f ür� ei ne� i ntensi ve� i nter nati onal e
Konzerttäti gkei t. � Al s� gefr agter� Ka mmer musi ker� hat� er� mi t
Partner n� von� Hei nri ch� Schi ff� bi s� zu m� Petersen- Quartett� ge-
s pi el t� u n d� mi t� zahl r ei chen� r eno mmi erten� Di ri genten� zusa m-
mengear bei tet. � Neben� Ru n dfu nkaufnah men� bei � i nter nati o-
nal en� Sen der n� entstan den� CD- Aufnah men� bei � verschi edenen
Label s. � 2003� er hi el t� er� den� begehrten� Echo- Kl assi k- Pr ei s,
2004� den� Su pers oni c� Awar d. �
� � � � Hart mut� Roh de� l ehrt� sei t� 1 993�
al s� Pr ofess or� an� der� Uni versi tät� der
Kü nste� i n� Berl i n� u n d� al s� Gastpr ofes-
s or� an� der� Royal � Acade my� of� Musi c
i n� L on don, � zu� der en� E hr en mi tgl i ed
er 2008� er nan nt� wur de. � Er� i st� k ü nst-
l eri scher� Lei ter� des� i nter nati onal en
Max- Rostal - Wettbe wer bs� i n� Berl i n
u n d� J ur or� u. a. � bei m� ARD- Wettbe-
wer b� i n� Mü nchen.
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Unser e� akt uel l e� CD:
Du port- Cel l okonzerte�
mi t� Peter� Hörr, � aus-
gezei ch net� mi t� de m�
Ech o� Kl assi k- Pr ei s�
201 0

Ge mei nsa m� mi t� de m� Exkl usi vl abel � Dabri n ghaus� &� Gri mm
setzt� Westfal en Cl assi cs� auf� h öchste� Qual i tät. � I n� Ge mei n-
schafts pr odukti on� mi t� de m� Festi val � fei erten� di e� Hofkapel l e
Wei mar� u n d� der� Cel l i st� Peter� Hörr� i hr� br avour öses� Debüt
u n d� er hi el ten� daf ür� 201 0� den� begehrten� „ Ech o� Kl assi k “ � �
i n� der� Kategori e� „ Konzertei ns pi el u n g� des� J ahr es “ .

Di e� SACD� kön nen� Si e� währ en d� des� Festi val s�
an� der� Aben dkasse� si gni ert� zu m� Pr ei s� von�
1 9, - � E ur o� er wer ben� u n d� auch� i m� Festi val - �
bür o� zu m� Versan d� bestel l en. � Wei ter e� I nfos�
ü ber� u nser e� Websi te� oder� i m� Festi val bür o.

Di e� Kri ti k� urtei l t� u. a. : � „ Peter� Hörr, � der� gl ei chzei ti g� di e� Lei -
t u ng� der� Hofkapel l e� Wei mar� ü ber n o mmen� hat, � beherrscht
di e� von� Du port� verl an gte� h ochvi rt u ose� Tech ni k. � J a, � es� be-
schl ei cht� ei nen� das� Gefü hl , � Du port� sel bst� i st� der� I nter pr et,
zu mal � Peter� Hörr� ei n� wu n der bar es� I nstr u ment� sei n� ei gen
nen nt. � Di ese� Aufnah men� si n d� ei n� Ge wi n n� auch� f ür� an der e
Cel l i sten, � s ofer n� si e� i n� der� Lage� si n d, � di e� äu ßerst� sch wi eri -
gen, � vi rt u osen� Konzerte� zu� beherrschen! . . . “ � �
( Angeli ka� Lucchesi, � kulturradi o� rbb)

„ Al s� kongeni al er, � den� i mmensen� Sch wi eri gkei ten� des� Sol o-
parts� s ouver än� ge wachsener� I nter pr et� er wei st� si ch� Peter
Hörr, � der� ausgezei ch net� von� der� auf� moder ne m� I nstr u men-
tari u m, � aber� i m� Gei ste� der� hi stori schen� Auffü hr u ngspr axi s
s pi el en den� Hofkapel l e� Wei mar� begl ei tet� wi r d. � Hoffentl i ch
ver öffentl i chen� di esel ben� I nter pr eten� bal d� ei ne� CD� mi t� den
dr ei � wei ter en� n och� ni cht� ei n ges pi el ten� Cel l okonzerten� Du-
ports. . . “ � � (Rezensi on� a mazon. de)

HE NJ A� SE MMLE R

wur de� i n� Berl i n� gebor en� u n d� er hi el t� i hr e� Aus bi l du ng� u nter
an der e m� bei � Rai ner� Kuss maul , � Th o mas� Br an di s� u n d� Ger har d
Sch ul z. � Ausgezei ch net� bei m� L oui s- Spohr- Wettbe wer b, � bei m
Deutschen� Musi k wettbe wer b, � bei m� Wettbe wer b� der� deut-
schen� Musi kh ochsch ul en� u n d� mi t� de m� Pr e mi o� Fr anco� Gul l i
gasti erte� si e� i n� E ur opa, � USA� u n d� J apan. � Al s� Sol i sti n� oder
Ka mmer musi keri n� war� si e� bei � den� Berl i ner� Fest wochen, � de m
Rhei n gau� Musi kfesti val , � Schl es wi g- Hol stei n� Musi kfesti val , � L u-
cer ne� Festi val , � Hei del ber ger� Fr ü hl i n g� u n d� bei � „ You ng� Arti sts

i n� Concert� Davos «� zu� h ör en. �
Henj a� Se mml er� tr at� al s� Sol i sti n� mi t� der
Staatskapel l e� Wei mar, � de m� Worl d� Youth
Orchestr a� u n d� de m� Davos� Festi val � Or-
chestr a� auf. � Al s� Gr ü n du ngs mi tgl i ed� des
Mahl er� Cha mber� Orchestr a� u n d� des� L u-
cer ne� Festi val � Orchestr a� s pi el t� si e� u nter
Di ri genten� wi e� Cl au di o� Abbado, � Dani el
Har di n g� u n d� Pi err e� Boul ez. � Sei t� 2006
gehört� si e� al s� Mi tbegr ü n deri n� de m
Ober on� Kl avi ertri o� an.

HE NRI � SI GF RI DSS ON

hat� si ch� i n� den� l etzten� J ahr en� auf� vi el en
wi chti gen� Konzertpodi en� E ur opas� eta-
bl i ert. � Al s� Kr ön u ng� sei ner Wettbe wer bs-
erfol ge� i st� di e� Beethoven� Co mpeti ti on
Bon n� 2005� anzusehen, � bei � der� er� den
ersten� Pr ei s, � den� Pu bl i k u mspr ei s� u n d� den
Ka mmer musi kpr ei s� ge wan n, � zu de m� wur-
de� er� bei m� Fr anz� Li szt- Wettbe wer b� i n
Wei mar� u n d� bei m� Concours� Géza� An da

i n� Züri ch� ausgezei ch net. � Er� i st� zu� Gast� bei � Festi val s� wi e� den
Sal zbur ger� Fests pi el en, � al s� Sol i st� tr at� er� mi t� gr oßen� Orche-
ster n� u n d� Di ri genten� auf. � Ka mmer musi kal i sch� ar bei tete� er�
mi t� r en o mmi erten� Kü nstl er n� von� Gi don� Kr e mer� bi s� Mi scha
Mai sky� zusa mmen� u n d� s pi el te� CDs� mi t� Kl avi er wer ken� von
Si bel i us� u n d� Rach mani n ow� ei n. �
� � � � Henri � Si gfri dss on� began n� sei ne� Aus bi l du ng� a m� Konser va-
tori u m� i n� Tur ku, � Fi n nl an d, � wei ter e� St u di en� f ü hrten� i h n� an� di e
Si bel i us- Akade mi e� i n� Hel si nki � u n d� i n� di e� Mei ster kl asse� von
Pavel � Gi l i l ov� an� der� Köl ner� Musi kh ochsch ul e, � zu de m� stu di er-
te� er� i n� der� Kl asse� von� Lazar� Ber man� i n� Wei mar. � 2008� ü ber-
nah m� er� ei ne� Pr ofess ur� f ür� Kl avi er� an� der� Uni versi tät� f ür
Musi k� u n d� darstel l en de� Ku nst� Gr az.
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WI NTE R- E DI TI ON� 201 1

Mi t� u nser er� neuen� „ Wi nter- E di ti on “ � bi eten� wi r� I h nen� erst-
mal s� di e� Gel egen hei t, � das� gesa mte� Schl oss� zu� besi chti gen.
Nach� Bel i eben� kön nen� Si e� ü ber� den� ganzen� Tag� hi er� ver wei -
l en: � Bes uchen� Si e� di e� öffentl i chen� Pr oben, � u nter neh men� Si e
Spazi er gänge� i n� der� herrl i chen� U mgebu ng� u n d� l assen� Si e� �
si ch� von� den� Konzerten� u n d� kul i nari schen� Angeboten� ver-
wöh nen: � Sei en� Si e� r u n du m� bei � u ns� Gast!

Zu� den� „ Tagen� der� offenen� Tür “ � si n d� Si e� herzl i ch� ei n gel aden.
Di e� E nse mbl epr oben� mi t� den� Kü nstl er n� fi n den� i n� der� Regel
vor mi ttags� u n d� nach mi ttags� statt. � Wenn� Si e� di e� öffentl i chen
Pr oben� bes uchen� möchten, � er ku n di gen� Si e� si ch� bi tte� bei
u nser en� Mi tar bei ter n� nach� den� genauen� Anfangszei ten.

Bei � schl echter� Wi tter u ng� hal ten� wi r� u nser en� Sh uttl e- Ser vi ce
f ür� Si e� ber ei t, � mi t� Mi tfahr gel egen hei ten� aus� verschi edenen
Orten� hi n� u n d� zur ück� zu m� Schl oss.

CATE RI NG-� U ND� H OTELP ARTNE R

Das� Al te� Gasthaus� Voss� u n d� das� Wei n haus� Bei sl er� ver wöh-
nen� Si e� mi t� Spei sen� u n d� Getr änken. � F ür� Über nachtu ngen
e mpfehl en� wi r� das� Ro manti k� Lan dhotel � Kni ppschi l d� i n� der
Nähe� von� Schl oss� Körtl i n ghausen. �

FE STI VAL- VORSCHAU:
WESTF ALE N CL ASSI CS� I M� SE PTE MBE R�

Mi t� Konzerten� an� neuen� Orten� i n� der� Regi on� wi r d� si ch� das
Festi val � vo m� 1 6. � bi s� 25. � Septe mber� 201 1 � neben� den� ber ei ts
bekan nten� Spi el stätten� erst mal s� i n� B ür en, � Sal zkotten� u n d� auf
Schl oß� E hri n gerfel d� pr äsenti er en. � Fr euen� Si e� si ch� auf� neue
u n d� I h nen� l än gst� bekan nte� Kü nstl er; � zu gesagt� haben� u ns�
f ür� 201 1 � auch� wi eder� di e� Mi tgl i eder� des� Ma' al ot� Qui ntetts,
di e� wi r� sch on� j etzt� herzl i ch� wi l l ko mmen� hei ßen. � Sei en� Si e
ges pan nt� auch� auf� u nser e� J u ni or� Arti sts� –� mi t� Magdal ena
Br u ne, � Vi ol a, � aus� Soest� kon nten� wi r� s ogar� ei ne� Kü nstl eri n� �
aus� der� Regi on� ver pfl i chten.

Junge� Künstl eri nnen
bei m� nächsten� Festi val
i m� Septe mber� 201 1:
Magdal ena� Brune
Tatjana� Ti mchenko

�

Schauen� Si e� sch on� j etzt� auf� manches
Hi ghl i ght� des� Her bstfesti val s: �

t� �Er öff n u ngskonzert� · � Fr. � 1 6. 09.
�El i sabethki rche� Warstei n
�Kobe� Ci ty� Cha mber� Orchestr a�
�Peter� Hörr, � Di ri gent� u n d� Sol i st

Er öff n u ngspr ogra mm� mi t� de m� Cel l o-
konzert� Nr. � 6� von� J ean- Loui s� Du port,
dessen� Ei ns pi el u n g� den� „ Ech o� Kl assi k-
Pr ei s “ � 201 0� er hi el t� ( si ehe� auch� S. � 1 7),
s o wi e� mi t� Orchester wer ken� von� Phi l i pp
J ar nach, � Tor u� Take mi ts u� u n d� J oseph
Haydn.

t� � Open� Ai r- Konzert� · � Sa. � 24. 09.
�Dr eckbur g� Sal zkotten
�Kobe� Ci ty� Cha mber� Orchestr a�
�u n d� j u nge� Sol i sten� von� Rang

Unter� der� Lei t u ng� von� Peter� Hörr� pr ä-
senti ert� das� Orchester� zusa mmen� mi t
der� j apani schen� Gei geri n� Sayako� Kusaka
u n d� der� ukr ai ni schen� Sopr ani sti n� Tatj ana
Ti mchenko� das� Vi ol i nkonzert� i n� A- Dur
KV� 21 9� u n d� ber ü h mte� Konzertari en� von
Wol fgang� Amadeus� Mozart� s o wi e� di e
Si nfoni e� A- Dur� Nr. � 64� von� Haydn.

t� � Mehr� I nfos� ab� Mai� i m� neuen� Fl yer
�so wi e� stets� aktuell� auf� der� Website
�www. westfal encl assi cs. de

� �



t � I N F OS� +� HI N WEI S E

20 21

Pr ogr a mmerl äuter u ngen� u n d� Zi tate:
Manfr ed� Hörr

Li ve- F otos� Konzerte� u n d� Spi el orte:
Chri sti an� Lauke mper�

Satz� u n d� Layout, � r edakti onel l e� Mi tar bei t, �
Pri nt- � u n d� Webdesi gn:
Leo� R. � Hei si n g� · � t ext. art: � pu bl i s hi n g�
www. hei si n g- desi gn. de

F ÖRDE RVE REI N� WESTF ALE N CL ASSI CS

t� Der� F ör der ver ei n� u nterst ützt� das� Musi kfesti val � i n� al l en
Bel angen, � vor� al l e m� auch� das� Pr oj ekt� Kl assi k� f ür� Ki n der,
das� di e� Kü nstl er� i n� öffentl i chen� Sch ul en� pr äsenti ert. � Hi er
wi r d� Ki n der n� u n d� J u gen dl i chen� di e� Mögl i chkei t� geboten,
mi t� kl assi scher� Musi k� u n d� Kü nstl eri n nen� u n d� Kü nstl er n
von� Rang� i n� Kontakt� zu� ko mmen. �

t� Wer den� Si e� Mi tgl i ed� i m� F ör der ver ei n� u n d� hel fen� Si e
mi t, � i n� i hr er� Regi on� wu n der bar e� Konzerte� zu� u nterstützen
u n d� Ki n der n� das� Vor bi l d� kl assi scher� Musi k� bi eten� zu� kön-
nen. � Si e� haben� vi el e� Vortei l e� durch� ei ne� Mi tgl i edschaft.
Mehr� I nfor mati onen� i m� I nfo- Fl yer, � den� Si e� währ en d� des
Festi val s� er hal ten.

I HR� FE STI VALTE AM

Claudi a� Zajac� · � Pressestell e
Vi ktor� Lod� · � Künstl erbetreuung
Eva- Mari a� Kutsche- Peter� · � Förderveri n
I ngeborg� Hecht� · � Gre mi enarbeit
Nazil a� Ba wandi� · � Geschäftsführung
Peter� Hörr� · � I ntendant
Annette� Wester mann� · � Ti cketverkauf

SP ONS ORE N� U ND� P ARTNE R�

Ei n� herzl i cher� Dank� gi l t� u nser en� l an gj ähri gen�
Sponsor en� u n d� den� Part ner n� der� Wi nter- E di ti on:

Hau ptför der er
Lan dschaftsver ban d� Westfal en- Li ppe
L WL- Kul t ur sti ft u n g
SB� Zentr al mar kt� Li ppstadt

F ör der er
Spar kasse� –� Gut� f ür� di ese� Regi on
F ör der ver ei n� Westfal en Cl assi cs

Medi en partner
West deutscher� Ru n df u nk
Der� Patri ot� Li ppstadt

Partner
MDG� Dabri n ghaus� &� Gri mm

� �



Veranstal ter: � WCF� Ger many�
I nten dant: � Pr of. � Peter� Hörr
Geschäftsf ü hr u ng: � Nazi l a� Bawandi
Pr essestel l e: � Cl au di a� Zaj ac

Kontakt: � Festi val bür o
I n� der� Mar bke� 26� · � D- 59556� Li ppstadt
Tel . � 0 29 45� 50 1 0� · � Fax� 0 29 45� 66 40
e Mai l : � festi val @westfal encl assi cs. de
I nter net: � www. westfal encl assi cs. de

F ör der ver ei n� Westfal en Cl assi cs
Eva- Mari a� Kutsche- Peter
Kl ei ner� Hel l weg� 1 5� · � 59590� Geseke
Tel . � 0 29 42� 1 048� · � Fax� 0 29 42� 7 87 1 2


